
Allgemeine Geschäftsbedingungen
1. Allgemeines
Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle während der Geschäftsdauer von uns ausgeführten und von uns entgegengenommenen Leistungen. Abänderungen sind im Einzelfall nur
möglich, wenn diese ausdrücklich schriftlich vereinbart wurden. Bei Auftragserteilung durch unsere Kunden oder durch uns erkennt unser jeweiliger Kunde die nachstehenden Allgemeinen Geschäftbedingungen
ausdrücklich an und ist mit ihrer Geltung für das abgeschlossene Geschäft und für alle weiteren Geschäfte einverstanden. Dies gilt auch für im Ausland ansässige Kunden.

2. Preise und Zahlungen
Bei allen von uns angegebenen Preisangeboten verstehen sich die Preise rein Netto (ohne Verpackung, Versicherung, Fracht, Steuern jeder Art oder Zölle). Maßgeblich ist unser jeweils geltender Listenpreis bzw. der
abgesprochene und von uns bestätigte Preis. Der Abzug von Skonto bedarf einer besonderen schriftlichen Vereinbarung. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen unseren Kunden nur zu, wenn ihre
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder von uns schriftlich anerkannt worden sind. Wir behalten uns vor, im Einzelfall für von uns ausgeführte Lieferungen Vorauszahlungen oder Nachnahme zu verlangen.
Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, ist bei einer von uns ausgeführten Lieferung die Ware unmittelbar nach Erhalt zu zahlen. Bei Zahlungsschwierigkeiten, Scheck- oder Wechselprotest werden auch die
übrigen und alle später fälligen Forderungen sofort fällig.

3. Lieferung, Lieferzeit
Bei einer von uns ausgeführten Lieferung an unsere Kunden erfolgt die Lieferung ab Lager des Verkäufers, der auch zu Teillieferungen berechtigt ist. Wird ein vereinbarter Liefertermin aus von uns zu vertretenden
Umständen überschritten, so hat uns der Kunde eine angemessene Nachfrist von mindestens 3 Wochen zu setzen. Erfolgt die Lieferung nach Ablauf der Nachfrist nicht und will der Kunde deswegen von seinem
Recht zur Rückgängigmachung des Vertrages Gebrauch machen oder Schadenersatz statt Leistung verlangen, ist er verpflichtet, uns dies zuvor ausdrücklich schriftlich unter Setzung einer angemessenen weiteren
Nachfrist unter Aufforderung zur Lieferung anzuzeigen. Der Kunde ist weiter verpflichtet, uns auf unser Verlangen innerhalb einer angemessenen Frist zu erklären, ob er wegen der Verzögerung der Lieferung vom
Vertrag zurücktritt und/oder Schadenersatz statt der Leistung verlangt oder auf der Lieferung besteht.
Bei Ereignissen höherer Gewalt sowie Umständen, die wir nicht zu vertreten haben, und die die termingerechte Ausführung unmöglich machen, sind wir berechtigt, unter Ausschluss von Schadenersatzansprüchen
des jeweiligen Kunden vom Vertrag zurückzutreten oder die Fälligkeit der Lieferung um die Dauer der Verhinderung
hinauszuschieben. Gerät der Kunde bei einer von uns zu erbringenden Leistung in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstandenen Schaden –
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen – zu verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden
über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. Bei Schadenersatzansprüchen können wir, unbeschadet der Möglichkeit, einen höheren tatsächlichen Schaden geltend zu machen, 15 % des Kaufpreises ohne
Schadennachweis verlangen.

4. Mängelgewährleistung
Sämtliche Ansprüche des Kunden wegen Mängeln verjähren in 1 Jahr seit der Ablieferung der Ware, soweit nicht das Gesetz längere Fristen zwingend vorschreibt. Ausgeschlossen sind Verschleißteile, soweit der
Mangel auf natürlicher Abnutzung beruht. Beanstandungen müssen uns unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 10 Werktagen nach ihrer Entdeckung, schriftlich zugehen. Soweit unsere Lieferung mangelhaft
ist, werden wir nach unserer Wahl nachliefern oder nachbessern (Nacherfüllung). Hierzu ist uns stets Gelegenheit innerhalb angemessener Frist zu geben. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde vom Vertrag
zurücktreten oder die Vergütung mindern.
Der Standort der bei uns gekauften Anlage muss unbedingt einen Bodenabfluss besitzen, da eventuelle Undichtigkeiten Wasserschäden verursachen können. Nagetiere (Mäuse, etc.) könnten außerdem die
Leitungen anfressen. Bitte bedenken Sie dies bei der Auswahl des Installationsortes.

5. Fehlmengen
Bei unvollständigen Lieferungen, die nicht unerheblich sind, oder bei Falschlieferungen oder wenn wir eine sonstige Pflicht (Nebenpflicht) verletzen und dies von uns zu vertreten ist, hat uns der Kunde eine
angemessene Frist zu Lieferung der Fehlmenge oder zur Beseitigung der Pflichtverletzung zu setzen.

6. Schadenersatz
Auf Schadenersatz, gleichgültig aus welchem Rechtsgrund, haften wir nur, soweit unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt haben oder wenn es sich um eine
sog. Kardinalpflicht gehandelt hat. Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer solchen Kardinalpflicht ist unsere Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt und beträgt höchstens den
doppelten Rechnungswert der betroffenen Ware. Vorstehendes gilt nicht, soweit wir nach besonderen gesetzlichen Vorschriften für Verletzungen des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder für Schäden an privat
genutzten Sachen zwingend haften. In solchen Fällen verjähren Ansprüche mit Ablauf der Frist gem. Ziffer 4.

7. Nichtannahme
Bei Nichtannahme einer bestellten Lieferung oder Leistung zu dem vereinbarten oder von uns bestimmten Termin können wir – ohne dass es einer weiteren Aufforderung bedarf – 25% des Warenwertes berechnen,
es sei denn, der Kunde kann nachweisen, dass ein geringerer Schaden entstanden ist.

8. Warenrückgabe
Ware, die aus Sicherheitsgründen oder aufgrund von Zahlungsunfähigkeit vom Kunden zurückgegeben wird, wird zu 75% des Verkaufspreises inkl. Kosten für Transport und anderen Logistikkosten gutgeschrieben.
Abrechnungsbasis ist stets der letztgültige Verkaufspreis. Sollte die Ware nicht von uns geliefert worden sein, legen wir selbst entsprechend unserer aktuellen Verkaufspreise den Gutschriftbetrag nach billigem
Ermessen fest.

9. Eigentumsvorbehalt
Das Eigentum an den gelieferten Waren behalten wir uns bis zum Ausgleich sämtlicher Forderungen aus unserer Geschäftsbeziehung mit dem Kunden vor. Der Kunde ist zur Weiterveräußerung nur im
ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb gegen Barzahlung oder unter Eigentumsvorbehalt berechtigt. Der Kunde tritt die ihm aus dem Weiterverkauf zustehenden Forderungen gegen seine Abnehmer schon jetzt
sicherheitshalber an uns ab. Werden unsere Waren vom Kunden zusammen mit anderen uns nicht gehörenden Waren zu einem Gesamtpreis veräußert, erfolgt die Abtretung nur in Höhe des von uns in Rechnung
gestellten Wertes unserer Ware. Werden von uns gelieferte Waren vom Kunden mit anderen Waren verbunden, vermischt, oder verarbeitet, so gilt als vereinbart, dass wir anteiliges Miteigentum im Verhältnis des
Wertes unserer Vorbehaltsware zum Wert der neuen einheitlichen Sache erwerben. Der Kunde ist in einem solchen Fall verpflichtet, die Ware für uns unentgeltlich bis zum Erlöschen des Miteigentums zu verwahren.
Der Kunde kann, solange er seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, bis zum Widerruf die Außenstände für sich einziehen. Mit einer Zahlungseinstellung, der Beantragung oder Eröffnung des
Insolvenzverfahrens, eines gerichtlichen oder außergerichtlichen Vergleichsverfahren, einem Scheck- oder Wechselprotest oder einer erfolgten Pfändung erlischt das Recht zum Weiterverkauf oder der Verarbeitung
der Waren und zum Einzug der Außenstände. Danach eingehende abgetretene Außenstände sind sofort auf einem Sonderkonto anzusammeln. Wahlweise sind wir berechtigt, die abgetretenen Forderungen im
eigenen Namen einzuziehen. Der Kunde hat uns in diesem Fall auf Verlangen alle Auskünfte zu erteilen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die wir zur Einziehung benötigen. Ferner können wir nach Mahnung
den Kunden zur Herausgabe der in unserem Eigentum stehenden Ware verpflichten. Für diesen Fall gestattet uns der Kunde hiermit unwiderruflich, die Vorbehaltsware sofort abzuholen und seine Geschäfts- und
Lagerräume zu diesem Zeitpunkt ungehindert zu betreten. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts sowie die Pfändung der Vorbehaltsware durch uns gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag. Übersteigt der
realisierbare Wert uns zustehender Sicherheiten unsere zu sichernden Forderungen um mehr als 25%, so sind wir auf Verlangen insoweit zur Freigabe an den Kunden verpflichtet.

10. Gebrauch und Nutzung der Umkehrosmoseanlagen
Umkehrosmose-Produktwasser ist für verschiedene Anwendungen geeignet.
Für spezielle Anwendungen ist es notwendig, Kenntnis von der Technik der Umkehrosmose zu besitzen.
Für die Nutzung des Produktwassers als Trinkwasser müssen folgende Punkte beachtet werden
• Überprüfung des Wassers aufgrund einer Analyse (chem. und biol.) für eine Abgleichung mit der geltenden Trinkwasserverordnung
• Überprüfung des Wassers auf bakteriologische Verunreinigungen
• Hinzuziehung von Experten oder versch. Organisationen
Für unsachgemäße Anwendungen / Verwendungen der Anlagen übernehmen wir keine Haftung. Gleichzeitig erlischt der Garantieanspruch.

11. Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Erfüllungsort
Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden und uns gilt deutsches Recht mit Ausnahme der Kollissionsnormen des Deutschen Internationalen Privatrechts.
Ist der Kunde Kaufmann, so ist Gerichtsstand der Sitz unseres Unternehmens; erheben wir Klage, so gilt daneben auch der allgemeine Gerichtsstand des Kunden.

12. Teilunwirksamkeit
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. An die Stelle
der unwirksamen Bestimmungen tritt rückwirkend eine inhaltlich möglichst gleiche Regelung, die dem Zweck der gewollten Regelung am nächsten kommt.
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